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&) durch die Siinde dev Tod 3u allen Hienfihen bindudp
2 gedrungen, (1) unbdallenund jeden, die ju denen Unreinen (2)
geboren; (dabin fich alle vechnen miiffen), eins Jiel gefesget ifF,
Oas fie nicht iibergehen werden: So ift ¢sja wobl red
(@ Eliglichgebandelt, rennman mit dem Creug-Lvdger taglid) Hars
EE O ret, (ober alle Xage feines Sebens, 0as ein beftandiger Streit und
Rampff ift, wavtet) bif die Derwandelung Eomme, das ift, fich feinen ITod
nidytnur beftandig vor Augen flellet, fondern fich auch auf denfelbigen auf das forg-
faltigfte anfchicket (3). Schreibe ein Beydnifehyer Seneca: HMan miiffe fein gan-
Bes Seben Hindurch ftevben levnen (4); Und Hat fich jener Depdnifche Konig Philip-
pus in Macedonien, allemall bey dev Mablseit durdy einen Coel-Knaben guruffen
loffens Méwvyoo drSoumos dv, @Bedencle, daf O ein Hienfh biff,
um fich feiner Sterblichfeit ju evinnern (5): Wie vietmebr will foldhes Chriften ge-
bitbren, daf fie fich das fo gewif beffimmee el ibres Sebens vov Augen flellen, ibr
Enbde bedencfen, unbd fich auf felbiges wobl ju beveiten? Diefes wav 1wobl die vors
nebmite Ybficht des groffen Kayfer Carls des V. wavunt er Crone und Scepter nie-
Derlegte, nemlich die Kunft rwobl und feelig jufierben, in dev Einfameeit vecht jufius
diren, weil ev garwobl einfabe, daf die Sorge vor fo viele Lander und Neiche folches
nichfo vecht, wie ev wobl rimfchee, verftatten wolle (6).  Sebr viel bat ein Got=
tesgelebreer ju lernen.  WBer weif}, was Spradhen-Wiflenfehafit um fich gefehicke
au maden, die Selrifft ju forfchen, vor eine weitlaufftige Bemihung fey ; wie
vielerley Wiffenfchafften, um fich den Vevftand aufgublabren, gefdhicfe dencfen su
Ternen, von ibm erfodert werden; Und wieviel T heife der Gottesgelabrheit felbff, des
ren: jeber einen yoeiten Umfang in fich faffet, von ibm gu evleinen fenn, der wird glau=
ben, dag alle Beit-Puncre von erfier Jugend an dahin anguwenden, wie er mit Rech-
fe
() Rom.V.12. (2) Hiob. XIV. 4.5. Non de hominis emundatione loquitur Hio-
bus, verbis: MR ')n! D, vt errauit Chaldaeus a nonnullis  approbatus, fed

de corrupta omnium hominum origine, v, SCHVLTENS ad h.‘ L G 14.1.c
v. SCHVLTENS. (4) de Breuitate vitae Huym. c. VIL, Toza vira difcendum oft
mori. (5) v. Yligemeine MWelt:Sefehichte VIL Theil, p- 219. (6) Difceptatum
eft, quid Imper. ad fe imperio abdj'can‘dum mouerit: At praeftant, quae leguntur
in Actis f. Accurnriori Notitia de Dignitate Imp. Rom. a Carolo ¥/, per legarum Fron-

€of- 0d Moenum. A. 1558. depofira, quae exhibentur in fronte P. 1. Collect. Document.
imdit..a D. JO. GYVIL. HOFMANNO Hﬂlﬂe‘ _17}6' N 4..1p lucem Vemiﬂ'oruma
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fe D Dlahmett eines wabren Gottesgelehreen fiibren mdge (7) ¢ Gewif werden
Dagu die befannten drey Mittel, ein andadytiges Gebeth, eine unablagliche Ubung
im Nachdenclen, und vielfaltige Berfuchung erfodert (8). - Aber wenn wir die Sa-
dhe genau anfehen, miffen miv beFennen, daf alle fein Wiffen in der Haupt-Kunft
ywoBl unb feelig su ferben, als in einem Mittel-Puncte jufammen fomme,  Jwi-
fchen unfeem Leben und dem Tode iff nur ein Schrite (9): Und auf
diefen Sdyrit, ob e wobl ober el gefchebe, Fomnme unfer ewiges Wobl und IWe-
bean. YDie der Vaum falle, er falle gegen Uiiteag oder Uiitternache,
auf weldyen Octh ex falle, da wird er liegen (10). Ein Gottesqelehr=
tev aber Bat jwey wichtige Urfachen, warum e die Kunft wobl und feelig ju frer-
Ben, fein vornehmites Augenmerct feyn laffe. Cinmabi hat ev felbft eine unfterb-
liche Seele, die ihm der treve Schopfier gegeben, vor welche ev forgen mug, daf
et Diefelbige toiederum in feine Hande iberliefere.  Sivadhs Ausfprud) (1), MWas
ou thuft, fo bedencte das Ende, foll demnadh feine bodbfte YDeiff-
beit fepn. - Mofes, ein Mann, der die gottliche Offenbabrung hatte, ein Mann,
mit dem BOLe, als ein ATann mit feinem Sreunde vedete (12), ein
Mann, dev in aller Weifbeit untevviefen war, laffec diefes feine hochfte feyn,
die Kunft wobl und feelig u fterben veche grindlich su ftudieven. Diefes erbitwet ev
fich von ®Ot, wenn er qustufft : Lebre uns bedencen, daf wir fEerbern
miiffen, auf daf wir Elug werden (13). Was erbitet fich und feinem BVolcfe
Mofes bieemit? Niches anders, als diefe Hchite Weifibeit fich gu einem feeligen
Enoe wobl angufthicfen.  Einem Gottesgelehreen liegt auffer der Sorge vor feine
eigene Seele noch eine fchere Laft ob, vor febr viele Seefen andever, die ibm an=
pertrauet, und auf feine Seele gebunden {ind, 3u forgen, und fiein der wabren Ster=
De-Kunft ju untevvichten, damit diefer ibr Hintvite ibnen beilfam und evfreulich fenn
moge.  Mit den nachorictlichften Worten rufft ibm GOt ju: DV ATenfchen-
RKind, ich Dabe dich sum MWadhter gefest uber das dauf “ffiael; Du
follt aus meinem ATunde das VOOt hoven, und fie von meinetwegern
warnen,  YWenn ich dem Gottlofen fage: Dumuft des Todes ftecben s
und du warneft ibn nicht, tnd fagef es ibm nicht, damit fich der Bott-
lofe vor feinem gottlofen Yefen histe, anf dap ¢r lebendig bleibe, o
A2 wird

(7) v- CHR. ERNST. SIMONETTI ber Character eine8 rechtfthaffenen Theologen,
Lipfi in 4t0. (3) Oratio, meditatio & Tentatio,v.B. JO. HENR. BARTHII quin-

que Differtatt. fub titul. B. D. Marz. Lutheri Me{/JOfl”I Studii T/)eologici, quae ¢ft Ora-

vio, Meditatio & Tenzazio, Argens.1712. feqq. ventilatae. (9) 1.Sam.XX.3. (10) Ec-

clef. XI. 3. (1) Sirach. VIL 40. _(12) Exod. XXXIII. 9. quomodo loquitur ami-

cus ad amicum, £ homo ad hominem. Fuit praerogatiua, qua folus Mofes inter

mortales gloriari potuit, v. VITRINGA Obferw, S, T. 11, libr. VI. ¢. 10. §. 9. p. 400
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wird der Gottlofe um feiner Sinde willen fFerben, qpey fein Dlue will
ich von deiner Hand fordern. YOO du aber den Bottlofen warneft,
und ex fich nicht betehret, von feinem gottlofen Wefen, yno MWege;
So wird er um feiner Simde willen fFerben ; Abet O baf deine See-
le ecvettet (14).  Hier bindet GOt viele Seelen auf die eingige Seele des Pro-
pheten, und bedeobet ihn bey Berluft feiner Seelen, wenn er duvdh fein Berfchulden
roiirbe jener eine verfobren geben laffen, Mithin folget davaus, daf feine Haupe-
Bemiibung diefe feyn folle, daf er alle ibm anverteaute Seelen in der Kunft 1ohl
und feelig zu fterben, treulich und weilich unterreifen, und ju felbiger anfitbren mo-
ge.  Tie demnadh alle Fliie ing Meer lauffen : Alfo Fommen qudh alle Bemui-
bungen und Wiffenfehafften o ein Gottesgelereer treib, in Der Runft rooh{ unb fee-
lig 3u fterben, jufommen, und diefe ift feine bochfte Wiffenfchafft.  Das Haupt
wercE aber diefer Kunft befteet davinnen, ap er fich niche nur vor feine Perfon, fo
lange er lebet, ufierft bemilbe, der Simnde 31 fFerben und GOrte in Chri-
fto {8 firsuleben, (15) fondern audy Diejenigen, deven Blut Bt von feinen Han-
Den fordern will,dabin anfitbre, daf ibr ganger Wanbde! fevn mdge ein Sterben mie
Chrifto, dbamit fie jederseit gfduben Ednnen, 0af fie auch mit ibm deveinfF leben
werden (16).  Alsdenn ftudieret man diefe grofje Kunft am beften, wenn man alle-
geit mit dem Apoftel fagen an: Coriftusiff mein Leben, und Sterben ift
mein Gewinn. (17)

Auf diefe bachfindthige Betrachtung, von der wir allbier nur die evften Suige
abgefdhilders, bringt uns das Erempel eines Gottesgelehreen, dep diefe RKRunft feine
bodhfte Wiffenfchafft in feinem ganen Seben feyn laffen, und felbige nidye nur vor
fich fleifiig getibet, fondern auch alle, die ihm anverfrauet gewefen , dabin angetvies
fen. G ift felbiger der weyland Hoch-Chrrviirdige, in GOt Andachtige, Hochacht=
bave und Hochgelapree Herr, Theodor Criger, der beiligen Schrifft bochbe-
tihmeer Doctor, Bochverordnefer und Hochverdienter Paftor Primarius, Superin-
tendens, unbd bochanfebnlicher Schul-Infpector zu Chemnig, ein wertheftes und
vornehmes Mitglied dey Cour-Sachf3. Societdt der Siebe und Wiffenfehafften, deffen
Hndencfen wir nach den Gefesien gedachrer Gefellfchafft allbier ju ernenern, und an-
dern nadh feinem Erempel Anvweifung gur Sterbe-Kunft ju geben, entfchloffen.

Cin aniefo unter Preufifchen Scepter blithenbdeg, und der veinen Cvangelis
fdhen Religion gugethanenes Sand, temlich das von GOt gefeegnete Bor - Pom-
mern, und deffen pradhtige an der. Oder gelegene Haupt - Stadt Stettin bat der
gelebr=

{3) PLXC.12. ex fontibus: Noftyos uos dies numerare doce,i. €. inftrye nos, vt mortali-
tatis noftrae memores, dies noftros fupputemus, vt inde veram lueremuy fapientiam.
Atqualem? quae confiftit in arte bene beateque moriendi, v. B, GEIERVS ad h. L
(4) Ezech, IIL 17 (1) Rom.Vox. (16) Romw. VL §. (17) Phil. L, ar.
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gelebrten MBelt biefen febr berihmeen und bochangefebenen Mattn, und der Kirchen
®Ottes an ibm einen theuven Gottesgelebreen gefchencfet.  Denn in gedadyter Ve
{tung ift derfelbe den 16, Decembr. des 1694. Jabres an Das iche diefer TWelt ges
bobren worden. Sein Bater ift Herr Samuel Critger, angefebener Kauff-und
Handelsmann dafelbft gervefen, und bat jur Chegenofin Dorothea Llifabeth
Schultsin, gebabt.  Mithin seblet Pommerland unfern Woblfeeligen unter feine
$andes - Kinder, wiewob feine altetn Vorfabren nicht Pommern, fondern die ie-
derlaufis gu ibren Baterlande gebabe, indem fein feeliger Grof- Vater Andreas
Criiger, Diivgermeifter u Defeforw gemefen, und fich nechft feiner Grof-Mutter,
Grau £lifabeth, gebobrner Lertenfin, nacy Pommern begeben, audh fich su
Stettin haufilich niedergelaffen.  Iachdem nun alfo unfer Woblfeeliger gedacten
Orths am beftimmeen Tage das Sicht diefer Wele ecblictet, und den 17. Dec. dar-
auf in Den Bund mit GOt duvch Das Bad dev beiligen Tauffe getreten: So Hat
ibn &kt von evfter Kindheit an durd) mandherley Borbothen des Tobes einen An-
fang in Ubung der Sterbe-Kunft ju madyen, Frafftige Anleitung gegeben. Denn
¢s bat der Woblfeelige aus meifen Rathe GDrtes eine febr fhwadhliche Leibes-Con-
fitution befommen.  2Wannenhero ex von erfter Kindbeit an febr viele und befftis
ge Krancheiten ausfrehen nuiffen, dieibm gar offte den Tod gedrobet. Jnbdeffen has
ben es doch feine licben Cltern nidyt ermangeln laffen, ibn ju allen Chrifilichen Tu=
genden und wabrer Gottesfurcht anguleiten, ihn sum Gebeth und fleiBigen Kivchena
geben fo viel feine fchroachlichen Umftande jugelafien, audh sum fleifigen Dibel-le=
fen angubalter, und ihm mi ibrem Chriftlichen feben und Wanbdel ein gutes Beys
foiel gu geben.  Sonderlich wufte der Woblfeelige gdteliche Ghite ju preifen, dafex
ibm von erffer Kindbeit an treue und fleifiige tebrer gefdhencEat, die ibn nicht nue
die richtige Strafie nad) der Ewigkeit treulich gewiefen, fondern aud) einen guten
Grund gu iredifcher Weibeit um der Welt nubbar ju werden, geleget, Denn
nadydem ev in dem 4ten abre feines Alters 1608, die evften Griinde im fefen und
Sdyreiben, nebft der fautern Milch des fiffen Soangelii eingefogen, Hat ibm GO
im Jabre 1699. einen wackern und treven Sebrer gefchenciet, an Heren Chriffian
Bicermann, der ihn mit befonbderer Borforge und Fleifie ganger 6. Jabr hindurdy
in dem Grunde des Glaubens, und Anfangs-Griinden der Sateinifchen und Gries
dyifchen Sprache unteviefen, Nachoem aber devfelbe im Jabr 1705, einen geiftli:
d)'en Beruff exhalten, fo hat er fich drey vievtel Jabrdes Untervichts Heven M. Chri-
ftian $angens, und afsbenn vom Sabre xzo7. an, ganser 3. Jabre hinduvdy, Herrn
Syobann Harders bedienet, dev ihm nechft ben Srund-Sprachen der Gelebreen, jur
Hiftovie, Geographie ynd Telt-Teifibeit angewiefen.  Mitten in folchem Lauffe
feines Studivens fitbrete ipm GOt auf das g?d)bl‘ﬁcflid;ﬁe ju Gemuithe, wie wit
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Menfchen, die wiv der Sterblicheit unteriworffen, bobe Uefache Haben, Hie Sterbe:
Sdhule fleifig su befichen, und davinnen die Kun(t einen feeligen Abfchied aus der
WBelt sunebmen, woblsu ffudieren. s wurde ibm nemlid) nach Gges mweifert
Natbe im Monath Auguft des r70gten Jahres feine o ber§lich geliebeefte Frau Mue-
ter durch den jeitlichen Tod entriffen. Jbr Detribeer, jedoch feeliger Abfchied aus der
Belt, und von denwercheften Jhrigen, ibr exblafiter, vor feinen Augen liegender Eoyp-
per, der gealiche Schail dev bald darauf evfiingenden Zodeen - Glocken, das offene
Grab, wobin ibr verblichener Corper vevfenceet wurde, bie Thranen-Futh feines Hevrn
Baters und aller Befreunden und Anwefenden pragen ibn aufdas allerfrafftigfie den
Suruff ves Prophetens (18): PefFelle dein faauf, ins Herse. Wannenhero er
aud) von diefer Seit an die Sterbe-Kunft evft vecht vor feine hodhfte Befchaffeigung ge-
adytet, und fidh t3glich in felbiger getibet. el fich denn nun durdh diefes von (GI]T
verhengte Schictfal die Hauf-UmfEande feines Heven BVaters mevcElich gedndert, fo
mufte nicht weniger jugleich einige Bevanderung inden Umitanden unfers Woblfeeli-
genvorgehen.  Seinlicher Herr BVater batibn anf Cinvathen Heven Paft. Burmei-
fters yudem beviihmten Schulmann, M. George Wehlingen, der 1iber 50. Sabe, als
Rector ber Stade-Schule in Stettin borgeftanden, aber anie§o als Emeritus lebte, in
die Privat-Information gethan, det ibn in die anderthalb Jabe ju denen grimdlichen
Stubien redlich angefitbret, und ibn nechft der Rede-Kunft und Bernunfft-ehre fo
teit gebracht, Daf ev die Griechifchen und Sateinifchen Scribenten obne Anftofi lefern und
vevfteben Eonnen.  Hievauf hatunfern Woblfeeligen der treue GO im Jabre 1710,
im Monath April im 16ten Jahre feines Aiters indas Weltberihmee Gymmafium ju
Stettin gefiihvet,inweldhem er dem treven Unterrichtedes feel, D. J0b.George Nofers,
als febrers bev Gottesgelahrheit, und des Gymnafii treufleiigen Rectors, untergeben
torden, den er in die dren und ein halbes Safhr genoffen, und jederjeit bochlich geviibme,
daf ev demfelbigen febr vieles ju dancfen babe, - Jeboch gedencEet er aud) in feinem ei-
genen Auffabe der ibrigen Sebrer, als D. George Balthafars de Mafcovv, Paft. Prix
mar. und Theol. Prof. L. Ubed)els, L. Soach. Sanbers, Prof. LL. Q0. und der 11bri-
gen mit groffem Rubue; wie ev fich denn fonderlich auch mitdancEbahrem Gemiiche
der ertviefenen diebe und des treuen Unterrichs des berithmten Sebrers dey Rechte, und
bochverdienten Syndicider Stadt Stettin, Heven Moris Bolfchons ecinnert, der ihm
einigen Begriff von der Gelehreen Gefdichte, dem Rechee der Natur, wie audh Diirs
gerlichen Rechren beygebracht.
Sind allgemeine $and-Plagen, fonderlich Peft und Krieg febr ftavce und mad)-
tige Wecter GOrtes, die uns ju Tobes-Betrachtungen Frafftig aufimuntern Eonnen,

foeif wit alsdenn feben miffen, wie der Tob gu unfern Fenffern Bevein fallt, unddie
’ / yiings
(18) Jef: XXXVIIL 1
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Siinglinge auf denen Steafien evrviieget, (19) unb renn man taglic einegtofie Miet:
ge Dever dieder Wiirg-Cngel ploslid) dabin geriffen, ju ibrer Rube-Stadte bringen
fiehet: So faben gedachte 2. Plagen unfern Woblfeeligen abermabis augerordentlich
in oie Sterbe-Schule gefiibret, als nemlich im Jabre 1710, und 1711, GOt das gute
Pommerland devmalen duvch Peft heimgefudet, daf viel taufend Menfehen ein Naub
und Beuthe des Todes worden, und als die folgenden Jahre darauf gedachtes Land ein
trauriger Schauplas eines verderblichen Krieges werden miffen.  Bey folchen betritb-
ten Umftanden bat Ot das Hevfie feines Heven BVaters und mwevtheften Anverroand=
¢en fo vegieret, dag fie fich in ©Dttes Nabmen entfchloffen, ibn auf eine hohe Schule
jufenden, gu weldyem Bebuffe auf Einrathen des feel. Heven D. Rofers, und SHewen
Paft. Burmeifters die Univerfitat Jena errehlet worden. Al die feindifchen Alliir-
ten fchon rotiectlich Stettin bombardiveten, und die Kugeln auf denen Gaffen und
SBafllen Herum floben, bat unfer Woblfeeliger im Nabhmen GOttes und unter dem
fichern @eleite deflelben den 23, Sept. 1713, feine Reife ju Waffer nach Dam und Greif-
fenagen angetreten, und ift unbefchadiget uiber Berlinund Halle su Fena angelanget,
allo ev im 1gten Syabre feines Altevs feine Academifchen Stubdien angefanger.  Da
der SWeltberibmee Gottesgelehree, der rohifeel. Herr D. Buddeus ein weitlaufftiges
Anverwandter von ibm war, fo bat ev fich nach berreichten Recommendationss
Schreiben fonderlich feiner angenommen, und genaue Obficht auf ifn gehabe, auc feine-
Studien fo eingevichtet, dafi e die 3, und ein Halb Jabr von 1713, biff 1717. dieer ju Se-
na jugebracht, vecht nitblich anwenden fonnen.  Denn das evfte Syabe bac ev lediglich
bie einem Gottesgelehrten fo ndthigen Orientalifchen Sprachen, als die Ebraifche,
Chaldaifche und Samavitanifdye unter der Anweifung HerenD. Dangens und Hevery
Prof. Rufens getvieben.  Worinnen ev es fo weit gebradht, dafi et die ganse Ebraifche
Bibel duvch und durch nadh alfen Sticben durchgeben fonnen.  Das andere Jabr hat
ibn D. Buddeus in dev Welt-WeiBheit untervichtet, in weldher ev auch nechft jenem
$even Prot. Wudherern, Heven Prof, Eehmannen, und anbeve fleifig geboret, {ich aber
auch gugleich in der Hiftorie getbet,  Fach dermaffen vortreflich gelegten Grunde,
fieng ex an im dritten Jabre bas Theologifthe Studium mit groffem Erenfte gu treiberts
Diefemn war ev fchon vor feiner Geburth gemidmet worden, (20) ud GOt hatte auch
einen foldhen Trieb darzu in ihn geleget, daf evunter Ynvuffung gortlichen Beyftandes
ben feften Borfas gefaffet, fich darinnen auf alle Aveh und Weifewobl 51 gritnden, und
biefes Dauptfachlicy auch in dev ABfich, rweil-ihm biew dasweitefie Seld offen ftunde,
fich indev Sterbe-Kunft auf dag beqoemie suiben. Dannenbero hat er 1715, und
1716.
1 Jere.m.;X. 2. (20) Pertinet itaque b. defunétus inter Theologos in & ab vtero
Deo dicatis, quornm in numero quoque fuerunt EGID, HUNNIVS, ERHARD.
SNEPFIVS, JO. WIGANDYS, SPENERYVS, JO. OLEARIVS, aliique,
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1716, Theologiam Theticam unter Heven Prof. NRuens, und Theologiam Mora-
lem, unter Heven D. Buddeus Anmweifung emfig gettieben, und diefe beyden Collegia
vor ben grifien Seegen, welchen er aus Fena mit weggebradt, gebalten. Das legfe
batbe Jabe bat er fich auch aufs Predigen geleget, indener die Theologiam Homile-
ticam unter der Anmweifung Heven Prof. Stocks getricben. — Hiernechft qbey bat er
audh) Mathefin geboret, die Heve Adjunctus Grifchovy theoretice und practice porge-
tragen.  %lsbenn bat ev auf Vefehl der lieben Seinigen, bie Univerfitat Sena 3 vers
faffen, und anbdere hobe Schulen ju befuchen, fich entfthloffon. e bat fidy demnach
1717, in der Oftec-Meffe nach Seipsig begeben, und den Suftand Diefer Univerfitdt Defes
ben, aud) die dafigen fehrev Fennen levnen.  Y(sdenn bat ev fich nach) Halle gervendet,
alfoo ihm GOt groffe BarmBersigeeit iviedefabrentaffen; bag er Gey den ywey wic:
oigen Parthenen dafelbft, fo oDl den Gotcesgelebrten als Juviften Sugeice gefunden;
SBiedenn fonderlich dev Geheimbde Rath Thomafius, bey dem er dag Jus N aturae ge-
botet, fo unverhoffte Licbe auf ifin gerworffen, daf e ibm den Gebrauch feiner gansei
Bibliothec datgebotfen, aber fich aud) feines Dienfts in Berfertigung deg HeFannten
Journals: Summarifche Llachriche aus der T/Jomnﬁ]’cbcn Bibliothec, ge:
braudjet.  Micheweniger Hat er $iebe und Gunft bey denen Gottesgelebreen dafelbft
gefunden, und hat fondevlich der Hevr Prof, Srancfe, alser ibn als Rector Magnificus
indie Matricul eingefchrieben, ein ausnehmend Bergniigen begeiget, weil er der evfte
Studiofus Theologiae getefen, ber aus Stettin gebuirtig, in Halle Theologiam {tu-
diret.  Demnach hat et ein Collegium Exegeticum bey Herrn Prof. Sranclen, ein
Anti-Pontificium 1iber das Concilium Tridentinum bey Herrn D. Anton, und ein
Paftorale und Difputatorium bey $Heren D. Hevenfhmide geboret,  Uneer gottlichen
Geleite begabev fic) bierauf im October-IMonath gedachten 17r7ten Jabres auf die
Weltberihmee Uniuerfitac Wittenberg, allwo er den 28. gedadten Monaths glirctlich
angefommen.  Dafelbft hat er gleid) nach feiner Antunfft das groffe Jubilzum der
Coangelifchen Rivchen mit allen vechtfthaffenen Befennern der veinen Wabrheit in
befondern Wergniigen gefenert » und fich fonderlich auf Recommendation Herrn
Mafcovvs 3u Den groffen Gottesgelehreen Heren D. Gottlieh Wernsdorff gervender,
peflen Hers ibm GOtt vor andern gefchencEet, reil er was befonders bey ibm angutref:
fenvermeinete, Daf er auch fo gar einsmabls in feinem Examinatorio, fo aus 24, Ad-
jundtis und Magiﬂris beftand, suibm Bff_entlid) fagte : Videris mihi eiusmodi lignum,
ex quo cudi aliquando poflit Mercurius.  tind Diefes bervog ibn denn, baf er im
Monath April bes 1718ten Sabres untér Hem Decanaf .Qerrn D. $6fchers in Magi-
ftram promouirete, . $Hievauf untecnahm er unter gotelichen Geleite eine Neife in
fein Waterland Poinmeen; allwo er bald nachfeirier '2(nfunfft berfdyiedenemab! Saft=
Predigeenmis Beofalle ju thun, veranlaffesworden, Wil man aber fich bafeldft %e;t
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Begriff gemacyet, es miffe devjenige, fo einmabl Magifter worbett, auf Hohen Schulen
Iebren, big ibn GOt anbers wohin ruffe: So batev endlich gebling befeloffen, fich im
Monath Jul. des 1718, Jabres wiederum nady Wittenberg ju begeben, und fich allva
mit lebrenund difputiren 3u habilitiren.  JNachdem er nun unteriwegens in Bevlin
aus dem Umgange mit dbem gelehreen Konigl. Bibliothecario Mr. de la Croffe, viefes
gelecnet, ift ev bevnach miederum su Wictenberg gliictlich angeFonmen, und Hat ifn der
wolfectige HervD. Wernsdorff mie Bergnitgen in fein Hauf aufgenommen.  Den
28. October 1718. bat et dafelbft bie evfie Difputation pom PabfEl, Bann-Strabl
unter bem Beyftande Heven Prof. Tans, und dies, ubrigen bald davauf als Praefes
auf den Catheder gebradht und vibmiichfe vevtbeidiget.  Diefes gefchahe denmach
mit o guten Erfolg, daf er fich auf Queeden Heven D. Wernsvorffe entfthliefen Fonn-
te, in dem weitlaufftigen Auditorio diefes fo grofien Gottesgelebreen ein Collegium
Uber Puffendorfls Bud) de Officio Hominis & Ciuis julefen, und groar mitfo groffen
Beyfalle der Studenten, Daf der woblfeelige Wernsdorff felbf, der fich folches niche
vermuthet, vor Sreuden in die tiefffte LBerrounderung gefebet worden, Uberdief [aff
et auf feiner Stubdier-Stube ein Collegium Hebraicum fiber D. Dangens Grammas
tic.  nbeffen hatte der Hochffe in feinem reifen MRatbe noch eine andeve Heifige Sub=
tung uberihn befchloffen.  Es batte i nemlich der Here Prof. Jan an Shro Excel-
lentz Heren Bernhard von Sech, alteften Geheimbden Raeh, jur Hofmeifter-Stelfe
bor deffen jungen Heven vorgefchlagen,  Es wurde dannenbero unfer Woblfeeliger
nad) abgelegter Probe mit dem jiingften Heren, die sugleich das fcharffite Examen vor
denfelben sunennen, ju diefer wichtigen Stelle gnadigft angenommen. CErnabm alfo
toieber von den lieben Wittenberg Abfchied, da ibm denn die Philofopbifche Facultar
juibren Bepfiser inreditum auf eine fonft ungemwdbnliche Aveh evflaver. Nunmeh=
ro danckte er feinen bimmlifchen Bater aus Findlichen Herben, daff er das Glicke
batte, ein Domeftiqve und Diener eines fo grofen Minifters gu feyn,  Aber auf
Diefe lieblidye Sonnen-Blicte folgte ein fehiweres und ploBliches Ungemwitter: Denn
nadh 1o0. Monathen, nemlid) den 10, “Mei§ des 1720, Sabres gefiel esdem alfgerval=
tigen GOtt, diefen hoben Patron mit einem Febri acata beimgufuchen, und endlich
gar aus ber AWelt u vuffen.  Abermabls eine befondere Gelegenbeit unfern Wopl=
fecligen in bie Todes- Schule zu fiibren, um ibn in der bochften WeiRheit eines
@jufrcsgelebrren immer weiter und foeiter ju bringen, gumablda ibn diefes bobert
Minifters Excellentz vov Dero Sterbe-Bette fordern liefen, um Jbven jungen
eren, afg pas liebfte Pfand auf feine Seele ju biugben, mit Bepfiigen, daf Sie
Deffen ?Bermabr(ofung an jenem groffen Tage von feiner Hand forbern rolten, und
gugleich anbefop(en, nad ber vorgefc{wiebeng Ordre, in Dem Uncervidhte fich aufs
i ge‘
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genauefte u vidhten. - Aber Hatte unfer Woblfeeliger bey feines Maecenaten St
be-Bette gelernet, daff das Ylter obhne Anfehen dev Hobeit und vornehmen Standes
von Binnen {cheiden miffe: So folte er nunmebro weiter gebradyt werden, und an
dem Crempel des ifm fo theuer anvevtauten jungen Hevrns erfabren, daf audh
die Jugend jeberjeit sum Tobe veiff genung fey. Denn bdiefe edle Biuhme ver-
welcFte in dev fchonften Bliithe und Jrubling ibres tebens, nemlic) im 16ten Jah-
ve am 31, December gedachren Jabres, und unfer Woblfeeliger mufte die lesee
Nache des 1720. Fabhres in grdfter Unrube und Kummer jubringen, doch) fo, daf
ev dabey die Worte Jacobs offters wiederhohlete: HErr, ic laffe dich nicht, du
feegneft mich denn! (21) Yber wer wollte nicht bier des giitigen GOttes weife
Regierung und Borforge bewundern, wenn ev lefen wird, daf ihn Tages davauf
nemlich am Neu-Sahrs-Tage des 1721, Jabres, als ev fich in feiner Studier-Stur
be befunden, und mit Kummer und Wehmuth 11berfchicret gervefen, ein Brieff von
Wittenberg von Heren D. Wernsdorffen, dem nicyts von des jungen Herrn Ab-
fterben beruft feyn Eonnen, uberbracht worden, in welchem ihn der Anfrag jum

*Re@orat nac) Succau in dev Nieder-faufis gefchehen? Lnd auf diefes Gotresges

lehreen und dev Hoben echifchen Familie Recommendation an &, oh-Edlen
Nath ju $uccau, ift es denn aud) gefcheben, daf er gur Probe eingeladen worden,
und diefelbe nebft soey andern Competenten den 23, Jan. 1721 abgeleget, nachges
bends aller eingeftreuten SHinderniffen obngeaditet, die Vocation erbalten, und nach
der am 16. Mart. 1721, im $1ibbenifchen Confiftorio gefdhehenen Confirmation fein
Schul-Ambe mit viel Vergnigen unter gotelichen Beyftande angetveten.  Diefermn
Sdhul-Ambte Hat denn unfer Woblfeeliger uber 5, Jabr in wabrer Jurdyt GOt
tes mit aller Treue unbd Redlicheit vorgeftanden, und wie es ihm an Gefchictlich:
feit zu folchem in Feinem StiicEe feblete, gelehree und gefchickte Manner dem HErrn
gum Preifie evzogen, deven nunmehro verfchiebene brauchbare Werdzeuge find
©&Ortes Shre und das gemeine Befte ju befordern. Die guten Anftalten, die fein
gelebrter und beriibmeer Herr Anteceffor der Herr Rector daecht angefangen,
und ihm binterlaffen, leifteten ibm obigen Enegwect ju evveichen, vortrefliche Dien-
fte, alg toelche ev jum Deften der Schule und mit guter ufriedenbeit derer, die ihn
beruffen, genau Defolgte.  Crwiefs ev fich aber allbier fo wobl mit $ehren alg
in Sdrifften,, die wiv bald bernady Fiwglich anfitbren wollen, alg einen wackern
Sdul-Mann: So vuffte ihn GOt aud) wie an andern Detben feines Yuffenthalts
iz Das Grab iff da, (22) um ibn abermabls ju evinnern, yje ev die Tobes:
Beteadhtung und Subereitung gu einem feeligen Ende allervege fein vornehmites
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Augenmerct follte feyn laffen. GOkt griff ibn nenilich an feinen eigenen Seibe an,
fegte ibn aufs Krancten-Bette, lief ibn viele Schmeren ausftehen, und wief ihm,
bafi gwifchen feinem feben und dem Tode faum ein Schrite fey. b er nun 1wobf
bierbey die grofte Gelaffenbeit berwief, und feinen Willen vdllig in GOttes Willen
fteflete: So mufte ihm dod diefes febr beunrubigen, vaf ev in feinem annodh ledi-
gen Stande aud) nicht mit alluguter Wartung verfehenar.  TWie er nun deswegen
feinem &kt vielmabl in dev Stille feine Noth modte geflaget Haben: Alfo lief
ibn derfelbe nad) folchem Ungemwitter eine doppelte Freuden-Sonne gnadigft aufge:
ben. Denn einmabl wurde die Geliibde feiner lieben Eltern, die ibn in Mutter-
Seibe ben HEren geridmer, in feinem Tempel ju dienen, und worsu er fich auch felbfE
von erfter Jugend an, mit feftem Vorfage anbeifthig gemadyt verpflichtet Hatte, in
ifre Cefillung gebracht. Ev wurde nemlid) durdy befonbdere gdteliche Direction
nach Kivchhayn unter dev Hevefchafft und Superintendur Dobrilug gelegen, ale
Paltor beruffen, am 17, Jan. 1727. nad) alten Apoftolifthen Gebrauche ju Drefden
ordiniref, und im Hochpreifl, Kivchen-NRathe allda ju foldhem Ambte beftariger,
G trat felbiges mit allen Freuden an, und evwief fich in demfelben nechft feinem
$eren Collegen dem dafigen Heren Diacono als einen treven und rechtfchaffenen
Avbeiter.  Welche Ambes-Treue nechft feiner fo wobl durd) Predigen als ans Sicht
gefteliten Schrifften befatint gemachten GefchicklichEeit ihm bey der Theologifcher
Facultat ju Wictenberg die Srlaubnif juwege brachte, unter dem BVepftande des
Heven D. Hafferungs, den 7. April im Jahre 1729. pro Licentia de Supplicatio-
nibus Chrifti pro femetipfo ex Ebr.V, 7. mit aller Subover Benfall und vollfom-
menen Bergnigen gu difputiren.  Nachdem lief ibn ©Ote nad) oben gedachten
Ungemwitter jum andernmable die Sreuden-Sonne aufgehen,  Denn ob er fich mohl
fonft fefte vorgefeset, gar nidht su beprathen, fo tberseugte ibn dod) ins befondere
fein Kranden-Bette in fuccau von der Wabrbeit des gotelichen Ausfprudhs: Es ife
nicht gut, daf der Menfdh alleine fey (23). Dannenbero entfchlof er fich nadh
villiger Einvichtung in feinem neuen Ambte, und deutlicher Vevmercfung vieler
Seegens-Fufitapffen feines giitigen und gnadigen Fithrers in den Heil. Eheftand
ju treten. v that alfo feinen Antrag an das vornehme Hauf des Weltberiihms
ten Gottesgelebreen, des Kdnigl. Pobln. und Churfieftl. Sachf. Kivchen-Rathg
und Obet - Confiftorial - Aflefloris in Drefven, Heren D. Valentin Lenft L.
fchers, und deffen anbere geliebtefte Sungfer Tochter, Friederica Erneftina, nuns
mebrige permittibte Crigerin, mit weldjer er 'nacf) vorber gegangenen Sponfalien;
am 15, Jun. 1729, ju Drefden durch ‘J)tieﬁerslztgbe $and copuliret morden,  Diefe
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(3) Genef. II. 13.




vergniigte Ghe lie SOt nicht ungefeegnet, fondern begleitete fie mit 3. lieben Kine
detn, als 1. Sobn und 2, Tochtern: bub aber den geliebten Sofn, Nabhmens Ers
neftus Theodorus, in Drefden gebobren, in feiner savten Blithe aus dem anges
nebmen Kleeblatte und de Mitre feiner licben Schweftern jur griften Betriibnif
und Seidwefen feiner gelicbteften Eltern durch einen fribjeitigen Tod am 7. Nou.

1738, wieder heraug, und evreckte und beftdvckee abermabls feingn Hoch-Ehrriir- .
digen $Heven BVater an fein Haupt-TWerck gu gedenclen, und fich in felbigen immer

mebr und mebr ju perfectioniren, Demnad) find nur nody 2. Sungfer ochter
am $eben, weldye Den Tod ihres Herblid) geliebteften Hevrn Baters {chmerblich bea
weinen, nemlid) Friderica Erneftina, in Drefiden, und Wilhelmina Louifa, in
Chemnig gebobren,  Aber wir Fommen von feinen Ehefrande, auf den ung fein
Rirchhaynifches Paltorats brachte, wiederum juriicbe auf feine ferne Ambts - Fiih-
vung.  TWas Paulus fhreibt (24): Yelche wob!l diessen, die erwerben
ibnen felbft cine gure Stuffe, efolgte bey unfern Heven L. Criigern.  Diie-
fer wurde, weil ev fein Ambe ju Kivchbayn unter vieten Seegen tvew und fleifig ver-
waltet, von €. Hochpreipl. Kivchen- Rathe ju Drefden ju dev 3u Colbi vacant
gewordenen Superintendur beruffen, und den 13, Junii 1732, nach 1)01‘[)(‘!‘139qanse=
ner Predige und gehaltenen Colloquio Theologico, weldjes beyderfeits mit vielem
Bepfall gefchehen, ju felbiger confirmiret.  TWorauf er denn unter violen Seezens-
Winfchen von denen Kirchhannern Abfchied nahm, und fein wichtiges neves Ambe
in der Stadt Coldif anteat,  Nachdem ev nun allda iber das ovdentliche Predige-
Ambe auch andeve neue Avthen der Ephoral-2vbeit antraff:  So lief ev {ich niche
weniger in denfelben emfig und fleifiig evfinden, gleichiie er binwiederum viel $ie-
bes und Gutes allda genofien ju haben, offtmabls rihmete.  Doch auch Coldi
follte nidyt dev beftandige err; feines Bleibens feyn, fondern Chemnis war auger=
feben, welche Stadt ev felbft noch nie gefeben, ibn als feinen gubinfigen Heven
Superintendenten in feine 9lauern aufjunebmex}, und su pevebren. Denn nad)-
dem es dem Allerhdchiten gefallen, den damabligen noch in vibmlichen Andencfen
frebenden SHodh-Ehervirdigen Herrn Superinten('lente’n, Hetrn D. George Sieg-
mimd Green, von biefiger Dioeces und Gemeinde in die feelige Ervigfeit s puf:-
fen, watd unfer wobifeeliger Hevr Lic. Critger al8 eint widiger Succeflor von fo-
Ber Hand auserlefer, und von €. Hodh- Evlen NRatb ju Chemnig, qfg Patrono,
sum Dicfigen Paftorat Ao. 1735. am 13, Febr. nach gebaltener Drobe-Predige, vos
ciref, und nachtolgends am 16, Martii ei. a. ju Drefden im Hodypreifl, Kirchen-
NRatbe confirmiret.  Nicht lange nach feinen Anguge 4 Chemnig eradtete ivn

die
(24) 1. Tim, IIL 5.
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bie bevibmee Univerficdt SWittenberg noch mebrever Ghren wiivdig, und evtheilete
demfelben Ao. 1737, am 11, April duech ibre Theologifthe Facultat bie hodhan-
fepnliche Doctor-Wiitde, Bey fo mannigfaltigen Ambrs - Vervichtungen dachte
unfer Wobifeeliger jederzeit fleifiig an feine Wanbderfchafft biev auf der Welt, und
wie er Dier feine bleibende Statte babe, fondern die jufinfitige fuche (25). Mithin
ubete et fich niche nur vov feine Perforn unablaflich in der Sterbe-Kunft, fondern
prgee fie audy allenthalben fo robl bey feinem Abfchiede als Antritce in neue Yembd-
ter Den anvertrauten Gemeinden ein,  1pd Diefe Betrachtung ift auch in der hoch-
wichtigen Station ju Chemnif, in weldyer ev bi§ an das Enve feines $cbens ge-
ftanden, feine vornehmfte und widtigfte Berrichtung mit gewefen, wiewobl ev da-
felbft ungleich mebr Paftoral-und Ephoral-Avbeit anteaff, als er in feinen vovigen
Aembtern gebabe, welche ev aber mit unermiideten und anbaltenden Fleiffe ausju-
vidyten fich bemibet.  Mitlerneile, da er fich allenthalben wo ev gewefen, faft allen
Spagierens und anderer Muge entfchlagen, bat ev Seit gewonnen, der gelehreen
Welt mit gefchictten und nugbaven Sdhrifften ju dienen, welde wit allerdings
bier fuvslid) anfibren miffen. Qu Wittenberg. bat er, wie {dhon gedacht, ges
fbrieben : Hiftoriam Cenfurae Ecclefiafticae, in eflichen Difpp. die evffe bat ev
fub Pracfidio Sz, die andern 3. fel0ff als Praefes gebalten.  n Succan find jum
Borfcheine Fommen : Origines Lufatiae in einem befondern Tradtat; Unterfchie-
dene Programmata unter den Tituln: ‘Emvoihoyos Chrifli in cruce; Martyria
falfa contra Baelium; Mos fe deuguendi; Judicia veterum fub dio Pytha-
gorae. Apotheofis ; Malachiae vaticinia de Succeflione Ron, Pontificum; Ve-
terum Chriftianorum- difciplina Arcani: i Kivchbayn eine Predigt 1tber Dom.
V. p. Trinit.  Jn Coldis. eine SHuldigungs-Predige 1iber 1. Chron. XIII, 18. Sn
Chemnis *Azmocuyerywyiee Chrifti ad Luc. IV, 295 Vacatio Militiae facrac; Be-
fonbers aber und nod. sulest Apparatus Theologiae Moralis Chrifti & Renato-
rum, uber welchem fthonen gelebrten und in folcher Syltematifchen Ordnung noch
niche im Dreucke erfchienenen Buche unfer twoblfeetiger Serr Doctor noch sulest gar
viele ©emiiths- und Seibes-Kriffte sugefoset. .

Soldyes aber alles ausurichten, ftunde nict in feinen Krdfften; Dannen-
bero hub ev immerfovt feine Augen quf ju den HCrrn feinen GOte, von mwelchem
ihm Hilffe fam (26);5. Er fehrieh. niches fich, fondern alles der RKraffe Chuifti,
die in jhm wobnete, ju (27);, und befleifiigte fich uberbaupt eines Theologifthen
%iﬁf)"ffs;%“ﬁbds/ Ligbete feine Frau Cbegattin und Kinder bevslich, und ﬁuéxbe

, B 3 1ber=
(2§) Hebr. X1IL 4 (26) Bf, CXXI 1, (27) 2. Cor. XIL g.
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fibechaupt feirtem eigenem Haufe el vor; Wobnete dffentlich sum giiten Erem:
pel dem Gottesdienite fleifig bey, und bielt taglich feine Hauf-Andacht mit denen
Seinigen und famtlichen Haufgenofien.  Weil aber audy Feiner unter den Knech-
ten des HErrn obne Tadel, und devfelbe in feinen Bothen Thorheit findet (28) ;
So fudte derfelbe offters mit demuithiger Abbitte Vergebung in dem Wmbte der
$eil, Abfolution, und genof dabey das Heil. RNachtmabl mit feinem gansen Haufe
vor dem Angefichte des HEren; Wobueeh o denn Crafftiq feiner Seeligkeit vees
fichere, und indem was fein Haupt-Wercf war, nemlich fich in der Sterbe-Runft
unablaftich gutiben, das berrlichfte Wachsthum evlangete.  Daf es ihin- in fei
nem ganen feben von erfter Jugend an, an Tribfaalen in Chrifto nid)t ermans
gelt, wird dev geneigte fefer aus dem, was ersebiet worden, fattfam efennen. Hier
fiigen wir nur noch bey, daff ihm audh das dffiere fangwierige Krancten-Bette fei-
ner herglicy geticbeeften Frau Cheliebfen in die Sterbe-Echule gefitbret, und das
Memento mori nidht fo wobl in feinen Dbren, als Herben und Gemuthe ausge-
vuffen und evfchallen faffen.  Aber fonderlich (den- frribseitigen Tod feines einigen
Sibnleing, fo er innigfk licbete, bier nicht ju wiederhollen) bat ifm der nunmed-
vo vor 3. Jabren erfolgte Todes-Fall Des theuven und hodygeachten Herrn Sdchoie:
ger=Baters, Heren D. Lofhers ju Drefiden, den Frafftigften und empfindlichten
Gindruct in fein Gemiithe veruefacher. - SHievgu Eamen feine eigene Harten Krantt-
Beite-DNiederlagen, deven wiv fehon oben gum bheil gedacht, voviefo aber nodh er-
innern miffen, vaf ibm GOt durd) einen ftavcfen Borbothen des Todes, das:
Wefbelle dein Hauf ! suruffen loffen, als ibn vor etlichen Jabren, nachdem et
aus dem Vabe juriicf gefommen, ein Haveer Friefel iiberfallen, daff er uber ein
vievtel Sabr das Vetre biitten, und augenblicklich feines Todes gewartig fepn nuif-
fen. Die leften Jufalle aber, die endlid) feinen Tod befordert, waven hypochon-
drifthe Paflionen, und daber entftehende Anroandlungen von einem Schlagflufe,
welche ihn nunniebro vor 2, Jabren in dev Faften tberfielen, die ihm gwar Feine
$ahmung vevurfachten, doch aber die sbernt Theile des Haupts in groffe Sdhwadh:
beit festen, Daf er nicht predigen, audy fonfeeit feine bauffigen Ephoral - Yrbeiten,
nicht mwobl qusrichten Fonnte. Diefe l{mﬁanbe, ob wobl von denen Hochwerthe:
ften Geinigen die Feaftigften Avgney-Mittel, fo der ordentliche Hauf-Medicus vor-
firicb, angewendet wurden , unfern Woblfeeligen immer tieffer in die Tobes:
Schule Hinein fithreten, taf v bey fic gar oDl mit Dem Apoftel erfannte, und
dffters fagete: Die Ieit meines Abfcheidens ift borbanden (29), Lnbd ob fich
auch dann und wann einige Befferung, fondeclich nach gebraudhten Carls -Bade

wollte

(28) Hiob. IV. 18. - (29) a Tim. IV. 4-
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mwollfe aufiern, daf ev wiederum dag Haufi des HEren befuchen, dann und wann
predigen, und fonderlich den Frentag vor Pfingffen, voriges Jabres die lete Pre=
digt 1ber die Offenbabrung Jobannis, fo er in den Wochen-Predigten bifibero ev=
flapret, Dalten Fonnte: So Flopffte doch am Phingft: Fefte davauf der Tod am
ftavctften bey ibm an, indem ibn der allerheffiigfte Kopff-Schmers ploslicy iber-
fiel, fo Daff man fich faft feines Endes verfahe. Ob nun wobl unfer Woblfeeliger
dabey aud)y den feiblichen Arhet nidhe verachtete, fondern swey Herven Medici ge-
vuffen wurden, die ibr Aeuferftes anmendeten: So fudyte doch derfelbe fonderlich
durd die Bergebung der Siinden, und den ®enufi des Heil. Ybendomabls, wel-
ches ibn am 2ten Junii gereichet wurbde, fich su feinem Abfdhiede aus der IWelt und
gu feiner Himmels-Reife ju farcfen.  Jn etwas erhoblete e fich auch alsdenn
wiederum: Aber endlich ecfolgete ein Defftiger Paroxysmus, weldher einen Schlag-
flup an der lincfen Seite und groffe Entfraffung mit fich fibrete.  Diefer Ju-
fall fchien denn dasjenige, wovauf feine vornehmfte Ubung in feinen gangen Seben
gevichtet gemefen war, Baupfachlich su befordern. Dannenbero wurte er niche
alleine von feinem Heven VBeidhe- Vater, dem Archidiacono, Heren M. Gihlin-
gen, fondern auch famtlichen Sliedern, eines Wohl-Ehrmwirdigen Minifterii fleidig
Befuchet, und durch Erdfftigen Jufpruch aus GOrtes Wort , durch fleifiges Vor=
bethen und Singen, ju den lebten Schritte aus der [eit in die Crvigkeit jubevei=
tet, und den freuen Handen des Er-Hirtens IEfu durch Priefterlichen Seegen

tibergeben: Sondern ev felbft auc bebielt, ob wobl bey groffer Sdwadbeit, je-
dod) bey guten Berftande den Suruff ICfu im Hevgen: Hallt was du baft, daf
niemand deine Crone nebme! (30)  Und in folcher Berfaffung nabm er mit freu-
diger Befenntniff auf die theure orthodoxe Evangelifche $ebre dever Librorum
Symbolicorum auf dent HErtn IEfum, den er in feinen $eben und Scyifften
geprediget, und auf fein theures Blut endlich am 1. Julii des 1751, Fabres, gleich

am Tage Theodori, welcher fein Nahmens-Tag war, (31) fribe balb 4 Uy,

unter den Thranen, Veten und Singen aller Umftehenden feinen Abfchied: aus der

Welt, bielt mit Simeon feine Friedenfarth ju den Haufern des Jriedens, und ju

den ewigen Frieden, nachdem er im Heil. Predige- Ymbte in die 24. Sabr, in

Superintendentens Ambte ju Chemnig 1iber 16, Jabre, im Cheftande mit feiner

bocywertheften Frau Che-tiebften etrvas iber 22. Jabre geftanden, und die gange

Pitgeimfchafft und Wallfarth diefes Sebens gebracht auf 56, und ein Halb Jabr,

2, 0=

(30) Apoc. IIL 1. (31) Vauiis eruditis dies natalitiug & onomafticus fuit
emortualis. v, FR. PETRI TACKII Sched, de hoe Argumento.
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2, Wodhen und 2. Tage. Wb diefer twerthe Mann von Hey Cvangelifchen Kiv=
chen als ein theurer ehrer, von der licben Stadt Chemnis als ein trever Seelfor=
ger, und von den Hochwertheften Seinigen als ein vedlich gefinnter Ehegatte und
forgfaltiger Bater Herslic) betlaget: So bedauert ihn die Chue-Sachiifibe Socie-
£at der Chriftlichen tiebe und Wiffenfchaffren, als ein anfebnliches Mitglied, und
febet auf feinen feichen-Stein folgente Grabe-Schrifft: :

SHiev vubt ein theuver Mann, dev fih im Sterbett ibte,
Dev feinein GOt getven, die Wabhrheit imnigft lobte,
Bou evfter Sugend an, hat Cr dic Kunft bedadt,
Dic uns in I Blut 3u Himmels-Srben madt.
Drum fecht Ev hidit erfreut vor unjers Siegers Throne,
b fihmincee ein Fever-Kieid, Ihn siert die Ehren.Crone.
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	Die Sterbe-Kunst, als die Vornehmste Wißenschafft eines Gottesgelehrten, betrachtete an dem Exempel Des Hoch-Ehrwürdigen in Gott Andächtigen, Hochachtbaren und Hochglahrten Herrns, Herrns Theodor Crügers, Der Heil. Schrifft hochberühmten Doctoris, wie auch hochverordneten und hochverdienten Pastoris Primarii, Superintendentens und hochansehnlichen Scholæ Inspectoris zu Chemnitz, als Jhres Hochwerthesten Mitgliedes, Welcher am 1. Julii 1751. früh halb 4. Uhr im Herrn entschlaffen, zu deßen immerwährenden And
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